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Philatelie, Natur und Umwelt und 
Esperanto), auf naturwissenschaftli­
che Gebiete (Botanik, Dendrologie, 
Ornithologie, Entomologie, Aqua­
rien- und Terrarienkunde, Minera­
logie, Astronomie) u. a. Bereiche. 
Sein kulturpolitisches Wirken 
schließt den Gedanken- und Erfah­
rungsaustausch über die geistigen 
Fragen unserer Zeit zwischen Ange­
hörigen der Intelligenz, Arbeitern 
und Genossenschaftsbauern ebenso 
ein wie geistige und praktische Akti­
vitäten bei der Pflege und Aneig­
nung ider revolutionären Kulturtra­
ditionen der deutschen und interna­
tionalen Arbeiterbewegung und aller 
humanistischen Kulturleistungen 
der Menschheit. Der K. leistet durch 
seine geistig-kulturelle Tätigkeit 
einen wichtigen Beitrag zur Entfal­
tung der schöpferischen Fähigkeiten 
ünd Kräfte der Werktätigen für die 
Verwirklichung der Wirtschafts­
und Gesellschaftsstrategie der SED 
zum Wohle des ganzen Volkes. Er 
fördert damit zugleich die weitere 
Festigung des Bündnisses der Ar­
beiterklasse mit der Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern und den Ange- 
hörigen.der Intelligenz und allen an­
deren Werktätigen. Der K. unter­
stützt mit seinen Möglichkeiten die 
Entwicklung der kulturellen Zusam­
menarbeit mit der Sowjetunion und 
allen anderen Ländern der sozialisti­
schen Staatengemeinschaft. Er ar­
beitet in internationalen kulturellen 
Vereinigungen mit und pflegt viel­
fältige Kontakte zu demokratisch 
und humanistisch gesinnten Kultur­
schaffenden in anderen Ländern und 
übt aktive Solidarität mit den im an­
tiimperialistischen Kampf stehenden 
Völkern. Der K. ist nach dem Prin­
zip des demokratischen Zentralis­
mus aufgebaut. Höchstes Organ ist 
der Bundeskongreß, der alle fünf 
Jahre Zusammentritt und den Präsi­
dialrat, das Präsidium und die Zen­
trale Revisionskommission wählt. 
Die dem K. angehörenden 235 000 
Mitglieder sind in fast 10 000 örtli­

chen Interessengemeinschaften 
(1981), aber auch in überregionalen 
Arbeitskreisen wie z. B. »Johannes 
R. Becher«, »Ernst Barlach« und 
»Georg Philipp Telemann« tätig. Be­
standteil des K. sind die Pirckhei- 
mer-Gesellschaft, der Philatelisten­
verband und der Esperanto-Ver­
band sowie die Gesellschaften für 
Denkmalpflege, für Heimatge­
schichte, für Natur und Umwelt und 
für Fotografie. Der K. gibt die Wo­
chenzeitung »SONNTAG« und dar­
über hinaus mehrere Zeitschriften 
für die Tätigkeit in einzelnen Fach­
bereichen heraus. Auszeichnungen-: 
Johannes-R.-Becher-Medaille in 
Gold, Silber und Bronze.
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DDR: gesellschaftliche Vereinigun­
gen, die für die Entwicklung der so­
zialistischen —► Kultur in der DDR 
wirken und denen kulturell und 
künstlerisch Tätige oder Interes­
sierte angehören. Die auf allen Ge­
bieten des geistig-kulturellen Lebens 
wirkende k. O. ist der-*- Kulturbund 
der DDR. Die Gewerkschaft Kunst 
im FDGB vereinigt etwa 71 000 
künstlerische, wissenschaftliche u. a. 
Mitarbeiter der Theater, der Film­
studios und des Lichtspielwesens, 
des Rundfunks und des Fernsehens 
der DDR, der Orchester, der Schall­
plattenproduktion, ■ der Unterhal­
tungskunst, der Museen und der 
künstlerischen Lehranstalten. Ihre 
Tätigkeit ist im besonderen darauf 
gerichtet, die Entwicklung produkti­
ver Beziehungen zwischen der Ar­
beiterklasse und den Künstlern und 
Kulturschaffenden zu fördern, das 
sozialistische Bewußtsein und die 
fachliche Bildung der Mitglieder zu 
erhöhen und ihre Arbeits- und Le­
bensbedingungen zu verbessern. In 
Zusammenarbeit mit dem Ministe­
rium für Kultur und den Künstler­
verbänden organisiert die Gewerk­
schaft Kunst sozialistische Wettbe­
werbe und Leistungsvergleiche (z. B. 
»Hans-Otto-Wettbewerb« in den


